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ches Prinzip, verbürgt den soziali
stischen Charakter der A, und die 
Erfüllung ihres Klassenauftrages 
und ist eine wichtige Quelle ihrer 
Stärke. Die militärische Kraft der 
sozialistischen A. beruht auf den 
Vorzügen der sozialistischen Ord
nung. Der Zusammenschluß der 
sozialistischen A. zur kollektiven 
Verteidigung gewährleistet die Si
cherheit jedes einzelnen sozialisti
schen Staates (—* Vertrag über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und ge
genseitigen Beistand, 1955)-. Die natio
nale Befreiungs-A. ist das Instrument 
einer Befreiungsbewegung zur 
Führung des bewaffneten Kampfes 
für die nationale Unabhängigkeit 
bzw. eines antiimperialistischen 
Nationalstaates zur militärischen 
Verteidigung der errungenen na
tionalen Souveränität. Der wider
sprüchliche politische Charakter 
der nationalen Befreiungskräfte 
spiegelt sich auch in dieser A. wi
der, die sich, abhängig vom Verlauf 
der inneren Klassenauseinanderset
zung, in progressiver oder reaktio
närer Richtung entwickelt. Da die 
nationale Befreiungs-A. meist die 
tatkräftigsten Elemente in sich ver
einigt, hat sie oft großen Anteil am 
Aufbau und an der Festigung einer 
neuen sozialen Ordnung. Die impe
rialistische A. ist das wichtigste Ge
waltinstrument des imperialisti
schen Staates, dient der Erhaltung 
und der Ausdehnung der monopol
kapitalistischen Klassenherrschaft 
sowohl nach innen als auch nach 
außen durch Unterdrückung aller 
revolutionären und antiimperiali
stischen Bewegungen und durch 
gewaltsame Verwirklichung impe
rialistischer Macht- und Expan
sionsbestrebungen. Im Rahmen der 
imperialistischen —> Globalstrategie 
besteht ihre aggressive, konterrevo
lutionäre Funktion hauptsächlich 
im Kampf gegen das sozialistische 
Weltsystem und gegen die soziale 
und nationale Befreiungsbewegung 
der Völker mit den Mitteln militäri
scher Erpressung und Intervention.

Das sozialökonomische und politi
sche Wesen des Imperialismus und 
sein starkes Kriegspotential geben 
ihr den Charakter einer besonders 
reaktionären, aggressiven und ge
fährlichen A., von der eine perma
nente Bedrohung des Weltfriedens 
und des sozialen Fortschritts aus
geht. Mit raffinierten Methoden 
der Meinungsmanipulierung ver
mag man durch Verbreitung impe
rialistischer Ideologie, die antago
nistischen Widersprüche innerhalb 
der imperialistischen A. wie auch 
zwischen dem Volk und dieser A. 
zeitweise zu verhüllen und eine re
lativ hohe Kampfmoral zu erzeu
gen. 2. Bezeichnung für die Streit
kräfte eines Landes außer der 
Flotte. Sie ist u. a. in der Sowjet
union üblich. 3. Gliederungsform 
im organisatorischen Aufbau der 
Teilstreitkräfte als operativer Ver
band, der aus mehreren Divisio
nen, in besonderen Fällen auch aus 
Korps, selbständigen Truppentei
len und Einheiten verschiedener 
Waffengattungen, Spezialtruppen 
und Diensten einer Teilstreitkraft 
in flexibler Form zusammengesetzt 
werden kann, zur Durchführung 
von Schlachten und Operationen 
bestimmt ist und von einem Be
fehlshaber geführt wird. Der Be
stand einer A. ist nicht konstant, er 
wird durch die zu lösenden opera
tiven Kampfaufgaben beeinflußt. 
Der Zusammensetzung und 
Zweckbestimmung nach werden 
unterschieden: A. (in der Um
gangssprache auch als allgemeine 
A. bezeichnet), Panzer-A., Luft- 1 
lande-A., Luft-A. und Luftverteidi- 
gungs-A.
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Assofoto: gemeinsame Wirt
schaftsorganisation der DDR und 
der UdSSR auf dem Gebiet der fo
tochemischen Industrie. A. wurde 
auf der Grundlage eines Regie
rungsabkommens gebildet, das am


